
Deutschlands geheime Waffe in
der Landesverteidigung

Ein Aufruf an den milliardenschweren Kanzler in spe, uns als
Behinderte sowohl bei der Landesverteidigung als auch beim
Sondervermögen zu bedenken. Wo gibt es die Antragsformulare
für das Sondervermögen?

In Zeiten, in denen Deutschland seine Verteidigungsstrategien
überdenkt und erweitert, frage ich mich als Rollstuhlfahrer
mit Zuggerät: Wie kann ich zur Mobilmachung beitragen?

Während  die  Bundeswehr  über  die  Wiedereinführung  der
Wehrpflicht nachdenkt und Frankreich anbietet, Atom-Bomber in
Deutschland zu stationieren, könnte meine Mobilisierung als
Rollstuhlfahrer  mit  Zuggerät  der  Schlüssel  zu  einer
unkonventionellen  Verteidigungsstrategie  sein.

Die unsichtbare Flotte der Rollstuhlfahrer

Stellen Sie sich vor, eine Armee von Rollstuhlfahrern mit
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Zuggerät  rollt  entschlossen  über  das  Schlachtfeld.  Mit
Geschwindigkeiten,  die  selbst  Panzer  vor  Neid  erblassen
lassen, könnten wir feindliche Linien durchbrechen und für
Verwirrung sorgen. Unsere Wendigkeit und Anpassungsfähigkeit
machen uns zu idealen Kandidaten für Überraschungsangriffe und
Guerillataktiken.

Inklusion als Geheimwaffe

Die  Bundeswehr  selbst  hat  bereits  erkannt,  dass  Vielfalt
Stärke bedeutet. Mit über 9.500 Menschen mit Behinderung in
ihren Reihen, von denen mehr als 1.300 Uniform tragen, zeigt
sie, dass Inklusion nicht nur ein gesellschaftliches Ziel,
sondern auch ein strategischer Vorteil ist. 

Die modernen Streitwagen

Die modernen Zuggeräte von Rollstuhlfahrern könnten als mobile
Waffenplattformen dienen. Ausgestattet mit High-Tech-Gadgets
könnten sie Kommunikationszentralen, mobile Sanitätseinheiten
oder  sogar  Drohnensteuerzentralen  werden.  Die  Möglichkeiten
sind so vielfältig wie die Behinderungen selbst.

Fazit: Rollstuhlfahrer an die Front!

In  einer  Zeit,  in  der  traditionelle  Militärstrategien
hinterfragt werden, könnte die Einbindung von Rollstuhlfahrern
mit Zuggerät der entscheidende Vorteil sein, den Deutschland
braucht.  Unsere  Mobilität,  Anpassungsfähigkeit  und  der
unerschütterliche Wille, Barrieren zu überwinden, machen uns
zu unverzichtbaren Akteuren in der modernen Kriegsführung.



Wichtiger Hinweis: Dieser Artikel ist ironisch gemeint und
soll nicht nur zum Nachdenken über die Rolle von Menschen mit
Behinderung  in  unserer  Gesellschaft  anregen,  sondern  auch
verhindern, dass wir kriegsbedingt tausende von Kolleginnen
und Kollegen bekommen. Krieg ist keine Lösung, und der Einsatz



von Menschen sollte stets dem Frieden dienen. Inklusion statt
Krieg!


